
Der Umgang mit Geld ist in unserer Zeit humaner, als derjenige mit Menschen 
  
Für die arbeitende Bevölkerung wollten die ABB-Manager die Stempeluhren  
abschaffen. Immer mehr setzte sich in den Chefetagen auch der Geldinstitute  
die Meinung durch, dass es nicht wichtig sei, wie lange die Menschen arbeiten,  
wichtig sei einzig, was sie dabei leisten - sprich was Sie am Markt für ihre Leistung 
abzocken können. Nur für Leistung also, nicht für das  
Absitzen von Zeit sollten die Menschen entschädigt werden.  
Mit dem Geld geht man jedoch in der Wirtschaft offenbar viel humaner um, als  
mit den Menschen. Das Geld wird nach wie vor für das Absitzen von Zeit über  
den Zins entschädigt - unabhängig vom Ergebnis, das der Kreditnehmer am Markt 
erzielt. 
Dieses Beispiel zeigt deutlich, wie hoch der Mammon gegenüber den Menschen  
in der heutigen Zeit wertgeschätzt wird.  
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